
FILM DES MONATS

Eine Kleinanzeige hat ihr Leben verändert: 
Das Leben von 25 Damen und Herren im 
Pensionsalter, die zum Vortanzen gingen, 
ohne zu wissen, auf  was sie sich einlassen. 
Nach einem Jahr harter Probenarbeit 
wurden sie in Wuppertal auf  der Bühne 
gefeiert, in einer Neuinszenierung des 
Tanztheaterstückes „Kontakthof“. Dieses 
hatte die berühmte Choreographin Pina 
Bausch mit Profitänzern 1978 uraufgeführt. 
Nun also wird es von betagten Laien getanzt 
und ist ungemein erfolgreich: Seit vier Jahren 
geht die illustre Truppe aus Wuppertal auf  
Tournee in ganz Europa. 
Die Dokumentarfilmerin Lilo Mangelsdorff  
hat die Seniorinnen und Senioren beim 
Proben beobachtet und porträtiert. Daraus 
ist ein anregender Film entstanden, lebendig 
und berührend. Reife Personen kommen 
zusammen, um nochmals etwas ganz neues 
zu lernen. Alle haben Lebenserfahrungen, 
die sie in ein Stück hineintragen, das von 
Beziehung und Beziehungslosigkeit, von 
Begehren und Abscheu handelt. Dabei sind 
nicht nur ihre Körper gefordert. So werden 
Gelenkschmerzen unwichtig, wenn es darum 
geht, durch Bewegung zu leben, den Körper 
exakt zu führen, Gedanken zu tanzen. Der 
Film begleitet die Beteiligten, wie sie sich mit 
dem Stück und mit sich selbst auseinander 
setzen. Ihnen beim Tanzen zuzusehen, hat 
etwas Beglückendes.
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